Heiligstes Herz Jesu III







      HHJ3

Kurzfassung

Lesejahr A:

1. Lesung: 

Dtn 7, 6-11

2. Lesung: 

1 Joh 4, 7-16

Evangelium: 
Mt 11, 25-30

Lesejahr B:

1. Lesung: 

Hos 11, 1. 3-4. 8a. c-9

2. Lesung: 

Eph 3, 8-12. 14-19
Evangelium: 
Joh 19, 31-37
Lesejahr C:

1. Lesung: 

Ez 34, 11-16

2. Lesung: 

Röm 5, 5b-11
Evangelium: 
Lk 15, 3-7

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen,
 


die stärker war als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dein Wort gelebt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Dein Gebot verpflichtet uns: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Barmherzigkeit Gottes 


gelehrt und gelebt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Aufgrund deiner Hingabe hat der Vater dich auferweckt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Zum Vater heimgekehrt, bist du dennoch unter uns. 


Du liebst uns (- auch heute -), 


dein Herz eröffnet uns (- eine gute -) Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, du hast die Barmherzigkeit des Vaters 


verkündet und uns erwiesen in Wort und Tat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast wehrlos dein Leben hingegeben, 


zuvor aber denen vergeben, 


die nicht wußten, was sie tun.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich der Barmherzigkeit des Vaters anvertraut 


im Leben und im Tod. - Er hat dich auferweckt am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns gelehrt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns im Leben, Sterben und auch Auferstehen


göttliche Barmherzigkeit erwiesen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt
 und dennoch unter uns.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dein offenes Herz erschließt uns den Himmel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VI.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Quelle, „deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VII.

V: 
Herr Jesus Christus, 


als du sagtest: „Reißt diesen Tempel nieder,


in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten“,


meintest du den Tempel deines Leibes.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Als ein Soldat (- mit einer Lanze -) in deine Seite stieß,


„floß Blut und Wasser heraus.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist (- auch für uns heute -) die Quelle,


„deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VIII.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „die Auferstehung und das Leben“
.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, 


wird leben, auch wenn er stirbt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Quelle, 


„deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IX. (Lesejahr C)
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist der gute Hirt, der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast am Kreuz dein Leben für uns hingegeben


- und denen vergeben, die dich hingerichtet haben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dein offenes Herz erschließt uns den Himmel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir ehren das Herz deines Sohnes

und preisen die großen Taten seiner Liebe.

Gib, 
daß wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens
die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Wir bitten dich, Herr, unser Gott:
Bilde unser Herz

nach dem Herzen deines Sohnes

und wecke in uns die Kraft der Liebe,

damit wir ihm gleichförmig werden

und die Erlösung empfangen,

die er uns für immer erworben hat,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gütiger Gott.

Bei dir ist Freude über jeden Menschen,

der umkehrt und Buße tut.

Denn du bist der Vater, 
der für alle ein Herz hat.

Laß uns darauf vertrauen

und deinem Ruf folgen.

Hilf uns,

daß auch wir einander vergeben,

wie du uns vergibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Dtn 7, 6-11
(Lesejahr A)

Lesung aus dem Buch Deuteronomium.

„Mose sprach zum Volk:
Du bist ein Volk, das dem Herrn, deinem Gott, heilig ist. 
Dich hat der Herr, dein Gott, ausgewählt, 
damit du unter allen Völkern, die auf der Erde leben, 
das Volk wirst, das ihm persönlich gehört.
Nicht weil ihr zahlreicher als die anderen Völker wäret, 
hat euch der Herr ins Herz geschlossen und ausgewählt; 
ihr seid das kleinste unter allen Völkern.

Weil der Herr euch liebt 
und weil er auf den Schwur achtet, 
deshalb hat der Herr euch mit starker Hand herausgeführt 
und euch aus dem Sklavenhaus freigekauft, 
aus der Hand des Pharao, des Königs von Ägypten.
Daran sollst du erkennen: 
Jahwe, dein Gott, ist der Gott; er ist der treue Gott; 
noch nach tausend Generationen achtet er auf den Bund 
und erweist denen seine Huld, 
die ihn lieben und auf seine Gebote achten.
Denen aber, die ihm Feind sind, 
vergilt er sofort und tilgt einen jeden aus; 
er zögert nicht, wenn einer ihm Feind ist, 
sondern vergilt ihm sofort.
Deshalb sollst du auf das Gebot achten, 
auf die Gesetze und Rechtsvorschriften, 
auf die ich dich heute verpflichte, 
und du sollst sie halten.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 





vgl. Dtn 7, 6-9
(Lesejahr A - Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Deuteronomium.

„Mose sprach zum Volk:
Du bist ein Volk, das dem Herrn, deinem Gott, heilig ist. 
Dich hat der Herr, dein Gott, ausgewählt, 
damit du unter allen Völkern, die auf der Erde leben, 
das Volk wirst, das ihm persönlich gehört.
Nicht weil ihr zahlreicher als die anderen Völker wäret, 
hat euch der Herr ins Herz geschlossen und ausgewählt; 
ihr seid das kleinste unter allen Völkern.

Weil der Herr euch liebt 
und weil er auf den Schwur achtet, 
deshalb hat der Herr euch mit starker Hand herausgeführt 
und euch aus dem Sklavenhaus freigekauft, 
aus der Hand des Pharao, des Königs von Ägypten.
Daran sollst du erkennen: 
Jahwe, dein Gott, ist der Gott; 
er ist der treue Gott; 
noch nach tausend Generationen achtet er auf den Bund 
und erweist denen seine Huld, 
die ihn lieben 
und auf seine Gebote achten.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 


vgl. Hos 11, 1. 3-4. 8a. c- 9

(Lesejahr B - Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Hosea.

„Als Israel jung war, gewann ich ihn lieb, 
ich rief meinen Sohn aus Ägypten.
Ich war es, der Efraim gehen lehrte, 
ich nahm ihn auf meine Arme. 
Sie aber haben nicht erkannt, 
daß ich sie heilen wollte.
Mit menschlichen Fesseln zog ich sie an mich, 
mit den Ketten der Liebe. 
Ich war da für sie wie die Eltern, 
die den Säugling an ihre Wangen heben. 
Ich neigte mich ihm zu und gab ihm zu essen.
Wie könnte ich dich preisgeben, Efraim, 
wie dich aufgeben, Israel? 
Mein Herz wendet sich gegen mich, 
mein Mitleid lodert auf.
Ich will meinen glühenden Zorn nicht vollstrecken.

Denn ich bin Gott, nicht ein Mensch, 
der Heilige in deiner Mitte.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 





vgl. Ez 34, 11-16
(Lesejahr C)

Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„So spricht Gott, der Herr: 
Jetzt will ich meine Schafe selber suchen 
und mich selber um sie kümmern.
Wie ein Hirt sich um die Tiere seiner Herde kümmert 
an dem Tag, 
an dem er mitten unter den Schafen ist, 
die sich verirrt haben, 
so kümmere ich mich um meine Schafe 
und hole sie zurück von all den Orten, 
wohin sie sich am dunklen, düsteren Tag zerstreut haben.
Ich führe sie aus den Völkern heraus, 
ich hole sie aus den Ländern zusammen 
und bringe sie in ihr Land. 
Ich führe sie in den Bergen Israels auf die Weide, 
in den Tälern und an allen bewohnten Orten des Landes.
Auf gute Weide will ich sie führen, 
im Bergland Israels werden ihre Weideplätze sein.

Dort sollen sie auf guten Weideplätzen lagern, 
auf den Bergen Israels sollen sie fette Weide finden.
Ich werde meine Schafe auf die Weide führen, 
ich werde sie ruhen lassen - Spruch Gottes, des Herrn.
Die verlorengegangenen Tiere will ich suchen, 
die vertriebenen zurückbringen, die verletzten verbinden, 
die schwachen kräftigen, die fetten und starken behüten. 
Ich will ihr Hirt sein 
und für sie sorgen, wie es recht ist.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 



vgl. Ez 34, 11-12. 15-16

(Lesejahr C - Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„So spricht Gott, der Herr:

Jetzt will ich meine Schafe selber suchen 
und mich selber um sie kümmern.
Wie ein Hirt sich um die Tiere seiner Herde kümmert 
an dem Tag, 
an dem er mitten unter den Schafen ist, 
die sich verirrt haben, 
so kümmere ich mich um meine Schafe 
und hole sie zurück von all den Orten, 
wohin sie sich am dunklen, düsteren Tag zerstreut haben.
Ich werde meine Schafe auf die Weide führen, 
ich werde sie ruhen lassen - Spruch Gottes, des Herrn.
Die verlorengegangenen Tiere will ich suchen, 
die vertriebenen zurückbringen, die verletzten verbinden, 
die schwachen kräftigen, die fetten und starken behüten. 
Ich will ihr Hirt sein 
und für sie sorgen, wie es recht ist.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 103, 1-4. 10. 13

(Lesejahr A - leicht abgeänderte Kurzfassung)

KV: GL 496; GLÖ 401; T 2081
K:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele,

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat:
A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
der dir all deine Schuld vergibt


und all deine Gebrechen heilt;


der dein Leben vor dem Untergang rettet


und dich mit Huld und Erbarmen krönt.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Er handelt an uns nicht nach unsern Sünden

und vergilt uns nicht nach unsrer Schuld.


Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt,

so erbarmt sich der Herr über alle, die ihn ehren.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 103, 1-4. 10. 13

(Lesejahr A - leicht abgeänderte Kurzfassung)

KV:
GL 527/2; bessere Melodie: GLÖ 657/3; T 2015
K:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele,

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat:
A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
der dir all deine Schuld vergibt


und all deine Gebrechen heilt;


der dein Leben vor dem Untergang rettet


und dich mit Huld und Erbarmen krönt.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Er handelt an uns nicht nach unsern Sünden

und vergilt uns nicht nach unsrer Schuld.


Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt,

so erbarmt sich der Herr über alle, die ihn ehren.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

Antwortpsalm


vgl. Jes 12, 2-5; Ps 32, 11
(Lesejahr B - leicht abgeändert)

KV:
GL 527/5 (= GL 83; GL 721; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
Gott ist meine Rettung;

ihm will ich vertrauen und niemals verzagen.


Denn meine Stärke und mein Lied ist der Herr.


Er ist für mich zum Retter geworden.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Ihr werdet Wasser schöpfen voll Freude


aus den Quellen des Heils.


Dankt dem Herrn! Ruft seinen Namen an!


Macht seine Taten unter den Völkern bekannt,


verkündet: Sein Name ist groß und erhaben!

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Preist den Herrn; denn herrliche Taten hat er vollbracht;


auf der ganzen Erde soll man es wissen.


Freut euch am Herrn und jauchzt, ihr Gerechten,


jubelt alle, ihr Menschen mit redlichem Herzen!

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

Antwortpsalm


vgl. Jes 12, 2-5; Ps 32, 11
(Lesejahr B - leicht abgeändert)

KV: GL 745 (= GL 752); nicht im GLÖ; T 2098
K:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Gott ist meine Rettung;

ihm will ich vertrauen und niemals verzagen.


Denn meine Stärke und mein Lied ist der Herr.


Er ist für mich zum Retter geworden.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Ihr werdet Wasser schöpfen voll Freude


aus den Quellen des Heils.


Dankt dem Herrn! Ruft seinen Namen an!


Macht seine Taten unter den Völkern bekannt,


verkündet: Sein Name ist groß und erhaben!

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Preist den Herrn; denn herrliche Taten hat er vollbracht;


auf der ganzen Erde soll man es wissen.


Freut euch am Herrn und jauchzt, ihr Gerechten,


jubelt alle, ihr Menschen mit redlichem Herzen!

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

Antwortpsalm


vgl. Jes 12, 2-5; Ps 32, 11
(Lesejahr B - leicht abgeändert)

KV: GL 477; nicht im GLÖ; T 2088
K:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Gott ist meine Rettung;

ihm will ich vertrauen und niemals verzagen.


Denn meine Stärke und mein Lied ist der Herr.


Er ist für mich zum Retter geworden.

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Ihr werdet Wasser schöpfen voll Freude


aus den Quellen des Heils.


Dankt dem Herrn! Ruft seinen Namen an!


Macht seine Taten unter den Völkern bekannt,


verkündet: Sein Name ist groß und erhaben!

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Preist den Herrn; denn herrliche Taten hat er vollbracht;


auf der ganzen Erde soll man es wissen.


Freut euch am Herrn und jauchzt, ihr Gerechten,


jubelt alle, ihr Menschen mit redlichem Herzen!

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 23, 1-6

(Lesejahr C - Kurzfassung)

KV:
GL 718 (= GL 535/6); GLÖ 37/1; T 2022
K: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Der Herr ist mein Hirte, 


nichts wird mir fehlen.

Er läßt mich lagern auf grünen Auen


und leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht,


ich fürchte kein Unheil;


denn du bist bei mir,


dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Lauter Güte und Huld


werden mir folgen mein Leben lang,


und im Haus des Herrn


darf ich wohnen für lange Zeit.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

ZWEITE LESUNG




vgl. 1 Joh 4, 7-16

(Lesejahr A)

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Wir wollen einander lieben; denn die Liebe ist aus Gott, 

und jeder, der liebt, stammt von Gott und erkennt Gott.
Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; 
denn Gott ist die Liebe.

Die Liebe Gottes wurde unter uns dadurch offenbart, 

daß Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, 

damit wir durch ihn leben.
Nicht darin besteht die Liebe, daß wir Gott geliebt haben, 

sondern daß er uns geliebt und seinen Sohn als Sühne 

für unsere Sünden gesandt hat.

Wenn Gott uns so geliebt hat, 
müssen auch wir einander lieben.
Niemand hat Gott je geschaut; 
wenn wir einander lieben, 

bleibt Gott in uns, 
und seine Liebe ist in uns vollendet.
Daran erkennen wir, 
daß wir in ihm bleiben und er in uns bleibt: 
Er hat uns von seinem Geist gegeben.
Wir haben gesehen und bezeugen, 

daß der Vater den Sohn gesandt hat 
als den Retter der Welt. 
Wer bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, 

in dem bleibt Gott, und er bleibt in Gott.
Wir haben die Liebe, die Gott zu uns hat, 

erkannt und gläubig angenommen.
Gott ist die Liebe, 
und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, 

und Gott bleibt in ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE LESUNG



vgl. 1 Joh 4, 9-12. 14-16
(Lesejahr A - Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Die Liebe Gottes wurde unter uns dadurch offenbart, 

daß Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, 

damit wir durch ihn leben.
Nicht darin besteht die Liebe, daß wir Gott geliebt haben,
sondern daß er uns geliebt und seinen Sohn als Sühne 

für unsere Sünden gesandt hat.

Wenn Gott uns so geliebt hat, 
müssen auch wir einander lieben.
Niemand hat Gott je geschaut; 
wenn wir einander lieben, 

bleibt Gott in uns, 
und seine Liebe ist in uns vollendet.
Wir haben gesehen und bezeugen, 

daß der Vater den Sohn gesandt hat 
als den Retter der Welt. 
Wer bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, 

in dem bleibt Gott, und er bleibt in Gott.
Gott ist die Liebe, 

und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, 

und Gott bleibt in ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung



vgl. Eph 3, 8-12. 14-19
(Lesejahr B)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Mir, dem Geringsten unter allen Heiligen,

wurde diese Gnade geschenkt: 
Ich soll den Heiden als Evangelium 
den unergründlichen Reichtum Christi 
verkündigen und enthüllen, 
wie jenes Geheimnis Wirklichkeit geworden ist, 
das von Ewigkeit her
in Gott, dem Schöpfer des Alls, 
verborgen war.
So sollen jetzt die Fürsten und Gewalten 
des himmlischen Bereichs 
durch die Kirche 
Kenntnis erhalten 
von der vielfältigen Weisheit Gottes,

nach seinem ewigen Plan, 
den er durch Christus Jesus, unseren Herrn, 
ausgeführt hat.
In ihm haben wir den freien Zugang 
durch das Vertrauen, 
das der Glaube an ihn schenkt.
Daher beuge ich meine Knie vor dem Vater,

nach dessen Namen jedes Geschlecht 
im Himmel und auf der Erde benannt wird,

und bitte, er möge euch 
aufgrund des Reichtums seiner Herrlichkeit 
schenken, daß ihr in eurem Innern 
durch seinen Geist 
an Kraft und Stärke zunehmt.
Durch den Glauben wohne Christus in eurem Herzen. 
In der Liebe verwurzelt und auf sie gegründet,

sollt ihr zusammen mit allen Heiligen dazu fähig sein, 
die Länge und Breite, die Höhe und Tiefe zu ermessen

und die Liebe Christi zu verstehen, 
die alle Erkenntnis übersteigt. 
So werdet ihr mehr und mehr 
von der ganzen Fülle Gottes erfüllt.“

Wort des lebendigen Gottes.

ZWEITE Lesung



vgl. Eph 3, 8-12. 14-19
(Lesejahr B - leicht abgeänderte Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Mir, dem Geringsten unter allen Heiligen,

wurde diese Gnade geschenkt: 
Ich soll den Heiden als Evangelium 
den unergründlichen Reichtum Christi 
verkündigen und enthüllen, 
wie jenes Geheimnis Wirklichkeit geworden ist, 
das von Ewigkeit her 
in Gott, dem Schöpfer des Alls, 
verborgen war.
Alle sollen durch die Kirche 
Kenntnis erhalten 
von der vielfältigen Weisheit Gottes,

nach seinem ewigen Plan, 
den er durch Christus Jesus, unseren Herrn, 
ausgeführt hat.
In ihm haben wir den freien Zugang 
durch das Vertrauen, 
das der Glaube an ihn schenkt.
Daher beuge ich meine Knie vor dem Vater,

nach dessen Namen jedes Geschlecht 
im Himmel und auf der Erde benannt wird,

und bitte, er möge euch 
aufgrund des Reichtums seiner Herrlichkeit 
schenken, daß ihr in eurem Innern 
durch seinen Geist 
an Kraft und Stärke zunehmt.
Durch den Glauben wohne Christus in eurem Herzen. 
In der Liebe verwurzelt und auf sie gegründet,

sollt ihr zusammen mit allen Heiligen dazu fähig sein, 
die Länge und Breite, die Höhe und Tiefe zu ermessen

und die Liebe Christi zu verstehen, 
die alle Erkenntnis übersteigt. 
So werdet ihr mehr und mehr 
von der ganzen Fülle Gottes erfüllt.“

Wort des lebendigen Gottes.

ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 5, 5b-11
(Lesejahr C)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Römer.

„Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 
durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.
Christus ist schon zu der Zeit, 
da wir noch schwach und gottlos waren, für uns gestorben.
Dabei wird nur schwerlich jemand für einen Gerechten sterben; vielleicht wird er jedoch für einen guten Menschen 
sein Leben wagen.
Gott aber hat seine Liebe zu uns darin erwiesen, 
daß Christus für uns gestorben ist, 
als wir noch Sünder waren.
Nachdem wir jetzt durch sein Blut gerecht gemacht sind, 
werden wir durch ihn erst recht 
vor dem Gericht Gottes gerettet werden.
Da wir mit Gott versöhnt wurden durch den Tod seines Sohnes, als wir noch Gottes Feinde waren, 
werden wir erst recht, nachdem wir versöhnt sind, 
gerettet werden durch sein Leben.
Mehr noch, wir rühmen uns Gottes 
durch Jesus Christus, unseren Herrn, 
durch den wir jetzt schon 
die Versöhnung empfangen haben.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 5, 5b-11
(Lesejahr C - Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Römer.

„Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 
durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.
Christus ist schon zu der Zeit, 

da wir noch schwach und gottlos waren, 

für uns gestorben.

Dabei wird nur schwerlich jemand für einen Gerechten sterben; vielleicht wird er jedoch für einen guten Menschen 

sein Leben wagen.

Gott aber hat seine Liebe zu uns darin erwiesen, 

daß Christus für uns gestorben ist, 

als wir noch Sünder waren.

Nachdem wir jetzt durch sein Blut gerecht gemacht sind, 

werden wir durch ihn gerettet werden.

Da wir mit Gott versöhnt wurden durch den Tod seines Sohnes, 

werden wir gerettet durch sein Leben.

Wir rühmen uns Gottes 

durch Jesus Christus, unseren Herrn, 

durch den wir jetzt schon 

die Versöhnung empfangen haben.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Lesejahr A)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir;


denn ich bin gütig und von Herzen demütig.“

 



(vgl. Mt 11, 29 ab)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Lesejahr B)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
Weil Gott uns liebt,


hat er seinen Sohn gesandt


als Sühne für unsere Sünden.
 



(vgl. 1 Joh 4, 10b)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Lesejahr C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin der gute Hirt.


Ich kenne die Meinen, 

und die Meinen kennen mich.

 



(vgl. Joh 10, 14)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - HERZ JESU
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ein Speer sein Herz durchdringen tut, - 



hervor strömt Wasser, Geist und Blut, -



Gott schenkt sein Heil in dieser Flut. -


Halleluja.

oder:

V:
2.
Ein Speer sein Herz durchdringen tut, - 



es strömt hervor die Gnadenflut, - 



der Liebe Wasser, Geist und Blut, -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Im Tod erstrahlt das Licht uns hell, - 



in Jesu Herz, an dieser Stell´, - 



eröffnet sich der Gnade Quell. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Im Herzen Jesu Heil begann - 



als Blut und Wasser floss heran, - 



seht euch die Liebe Gottes an. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
O, was Gott selber sich ersann, - 



da Blut und Wasser zu uns rann, - 



ein neues Leben fanget an. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Herz Jesu, wende dich uns zu, - 



der Kirche Ursprung, das bist du, - 



in dir wir finden ew´ge Ruh. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
(Lesejahr A)

V:
7.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
8.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

(Lesejahr C)

V:
9. 
Ein Schaf, das fehlte im Bestand, - 



der Hirte suchte und auch fand; - 



voll Freude nahm er´s in die Hand. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
10. 
Sein Reich auf Erden schon begann, - 



vertraut dem Herrn die Zukunft an, - 



er geht als guter Hirt voran. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 25-30

(Lesejahr A)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Ich preise dich, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, 

weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 

den Unmündigen aber offenbart hast. 

Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 

niemand kennt den Sohn, nur der Vater, 

und niemand kennt den Vater, 
nur der Sohn und der, 
dem es der Sohn offenbaren will.

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.

Denn mein Joch drückt nicht, 
und meine Last 2ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Evangelium 





Joh 19, 31-37

(Lesejahr B)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Weil Rüsttag war und die Körper während des Sabbats 

nicht am Kreuz bleiben sollten, baten die Juden Pilatus, 

man möge den Gekreuzigten die Beine zerschlagen 

und ihre Leichen dann abnehmen; 

denn dieser Sabbat war ein großer Feiertag.

Also kamen die Soldaten und zerschlugen dem Ersten die Beine, 

dann dem andern, der mit ihm gekreuzigt worden war.
Als sie aber zu Jesus kamen und sahen, daß er schon tot war, zerschlugen sie ihm die Beine nicht,

sondern einer der Soldaten stieß mit der Lanze in seine Seite, 

und sogleich floß Blut und Wasser heraus.

Und der, der es gesehen hat, hat es bezeugt, 

und sein Zeugnis ist wahr.

Und er weiß, daß er Wahres berichtet, 

damit auch ihr glaubt.
Denn das ist geschehen, damit sich das Schriftwort erfüllte: 

Man soll an ihm kein Gebein zerbrechen.
Und ein anderes Schriftwort sagt: 

Sie werden auf den blicken, den sie durch2bohrt haben.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 15, 3-7

(Lesejahr C)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit erzählte Jesus 

den Pharisäern und Schriftgelehrten ein Gleichnis

und sagte:

Wenn einer von euch hundert Schafe hat 

und eins davon verliert, 

2läßt er dann nicht die neunundneunzig in der Steppe zurück 

und geht dem verlorenen nach, bis er es 2findet?
Und wenn er es gefunden hat,
nimmt er es voll Freude auf die Schultern,

und wenn er nach Hause kommt, 

ruft er seine Freunde und Nachbarn zusammen 

und sagt zu ihnen: 

Freut euch mit mir; 

ich habe mein Schaf wieder gefunden, 

das verloren war.

Ich sage euch: 

Ebenso wird auch im Himmel mehr Freude herrschen 

über einen einzigen Sünder, der umkehrt, 

als über neunundneunzig Gerechte, 

die es nicht nötig haben umzu2kehren.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Wenn wir vom „Herz Jesu“ sprechen, meinen wir nicht einen bestimmten Körperteil, wir verehren mit dem „Herz Jesu“ nicht eine Reliquie, 

sondern meinen den ganzen Jesus, seine Person - unter einem ganz bestimmten Aspekt, der aber nicht einengt, vielmehr weitet 

und umfassend sein ganzes Wesen und volles Person-Sein betrifft. 

Das Herz steht für die Person-Mitte.

Die Worte „herzlich“ und „menschlich“ sind inhaltlich sehr verwandt. 

„Herz ist Symbol für den Menschen, 

nicht für den egoistisch auf sich zentrierten ..., 

sondern für jenen, 

der eben sein Herz auch für andere offenhält.“

Für Jesus gilt das in besonderer Weise: 

„Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken, 

die Ausgestoßenen und die Sünder.“

Das eigentliche und wahre Wesen des Herrn war es aber, 

nicht nur voll und ganz „herzlicher“ Mensch zu sein. 

Die Mitte seiner Person war es, als der Menschgewordene, 

Gottes Sohn zu sein.

Im Herzen Jesu offenbart sich das Herz des Vaters.

„Ich und der Vater sind eins“
, sagt Jesus. - 

„Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen.“

„Herz Jesu“ bezeichnet, was Jesus in Wahrheit und Liebe ist: 

„wahrer Mensch und wahrer Gott“
.

Das Herz lädt uns ein zur „Gemeinschaft mit dem Gott, 

der die Liebe ist“
. 

Amen.

FÜRBITTEN  







HERZ JESU I

1. Herr Jesus Christus. Sühne durch die Glut deiner Liebe 

die Kälte und Gleichgültigkeit der Christen.

2. Tröste die Kranken, Traurigen und Überforderten 

durch den Blick auf dein geöffnetes Herz.

3. Wecke in den christlichen Gemeinden 

den Geist der Offenheit und Herzlichkeit.

4. Erneuere in unseren Familien 

die Wertschätzung der Taufe und der Sonntagsmesse.

5. Wecke in allen (- Christen wie auch Nichtchristen -)

das Ideal, freigiebig und selbstlos zu lieben.

6. Hilf den Verfeindeten 

einen Weg zur Versöhnung zu finden.

7. Laß dein offenes Herz für unsere Verstorbenen 

eine Türe sein zum ewigen Leben.

FÜRBITTEN






HERZ JESU II

1. Ermutige uns durch das Vertrauen, geliebt zu sein.

2. Richte auf die Kranken - und tröste die Traurigen -

durch den Blick auf dein geöffnetes Herz.

3. Erweise uns allen dein offenes Herz 

als Pforte zum Reich des Lebens und des Friedens.

4. Sühne durch die Glut deiner Liebe 

die Kälte und Gleichgültigkeit der Christen.

5. Schenke unseren Toten in dir die Fülle des Lebens.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Schenke uns durch ihn 

Heil und Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

nimm unsere Gaben an,

in denen das Opfer deines Sohnes 

gegenwärtig wird.

Aus seiner Seitenwunde 

ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern stets aus ihm
Heil und Leben schöpfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Laß unser Opfer dir wohlgefallen

und zur Sühne für unsere Sünden werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

höre (- und erhöre -) unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:

I.

„Die biblischen Bilder der Wandlung illustrieren, was die Verwandlung von Brot und Wein in Leib und Blut Christi für unser Leben darstellen will. Da wird der Dornbusch, ein Bild des Verachteten und Verdorrten, durch das Feuer der göttlichen Liebe in einen hellen Schein verwandelt. Der Dornbusch bezeichnet unseren Alltag, der Gottes Herrlichkeit widerspiegelt, sobald er von Gottes Gegenwart durchdrungen ist. 

Das Meer, in dem die Israeliten zu versinken drohen, wandelt sich in trockenes Land, durch das das Volk sicheren Fußes hindurchziehen kann. 

Das Meer unseres Unbewußten, das uns verschlingen möchte, 

wird durch das Wirken Gottes zu einem Weg in ein neues Land. 

Der harte und steinige Fels wird durch die Berührung mit dem Stab zur Wasserquelle, das Harte und Steinige in uns wird durch die Berührung mit dem Heiligen Geist zu einer Quelle sprudelnden Wassers. Die Wüste in uns wird von Gott gewandelt zu Oasen und Wasserteichen. Mitten in unserer Wüste tut sich ein Brunnen auf. Die Dunkelheit wird in Licht, das Häßliche in Herrlichkeit, das Vergängliche in Unvergängliches verwandelt.

Das Herz aus Stein wandelt Gott zu einem Herzen aus Fleisch, 

zu einem Herzen, das fühlen und lieben kann. 

Der Gipfel der Verwandlung wird in der Verklärungsgeschichte sichtbar. Da wird Jesus verwandelt. ‚Sein Gesicht leuchtete wie die Sonne, 

und seine Kleider wurden blendend weiß wie das Licht.’
 Das Wesen Jesu leuchtet auf, das Eigentliche scheint durch. 

Und dieses Bild der Verklärung ist Hoffnung für uns, daß auch bei uns 

das wahre Bild durch allen Schein hindurchdringt, daß Christi Herrlichkeit auch im Brot und Wein unseres Lebens aufleuchtet.“

oder:

II.

„Wir brechen das Brot als Zeichen dafür, daß Christus sich im Tod 

für uns zerbrechen ließ, damit wir nicht zerbrechen an unserem Leben.

Wir brechen das Brot als Erinnerung daran, daß Christus sich für uns aufbrach, um das Zerbrochene und Zerrissene in uns zu verbinden 

und zu heilen, und als Zeichen, daß auch wir bereit sind, uns füreinander aufzubrechen und einander Anteil an unserem Leben zu schenken.“

oder:

III.

„Nichts braucht unsere Welt notwendiger als gute Menschen,

als Menschen, die ein Herz haben 

für Arme, Leidende und Verzweifelte.

Jesus, 

du warst immer da für Menschen, die Hilfe suchten,

die am Ende waren, die keinen Menschen fanden.

Du hattest ein Herz für alle, 

auch für die größten Sünder.

Laß uns nicht aufgehen in der Arbeit, 

laß uns nicht untergehen im Beruf.

Laß uns Mensch bleiben, 

barmherzig sein, 

ein Herz haben für die Armen,

für solche, die arm dran sind.

Dann werden auch wir

Deine Barmherzigkeit erfahren dürfen.

Wir brauchen Deine Barmherzigkeit. 

Wir alle sind auf sie angewiesen.“

oder:

IV. (Kurzfassung)
„Nichts braucht unsere Welt notwendiger 

als gute Menschen, 

als Menschen, die ein Herz haben.

Jesus, 

du warst immer da für Menschen, 

die Hilfe suchten.

Du hattest ein Herz für alle.

Laß uns Mensch bleiben, 

barmherzig sein, 

ein Herz haben für solche, 

die arm dran sind.

Dann werden auch wir

Deine Barmherzigkeit erfahren.

Wir brauchen Deine Barmherzigkeit. 

Wir alle sind auf sie angewiesen.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Entzünde (- auch -) in uns das Feuer seiner Liebe,

damit wir im Nächsten

ihn erkennen und ihm dienen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

wir haben das Sakrament deiner Liebe empfangen.

Gib, 
daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,

damit wir (- auch  -)
an seiner Herrlichkeit Anteil erhalten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott, 

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Gib, 
daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,

damit wir (- auch  -)
an seiner Herrlichkeit Anteil erhalten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

zusammengesetzt aus 

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. Eph 4, 4

und verschiedenen Orationen: 

vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(„Herz Jesu“)
vgl. Eph 4, 4; MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 540; MB 771

(123)  Der barmherzige Gott,


der uns in Jesus die Quelle seines Erbarmens geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


ihm und den Menschen zu dienen.
(Amen.)

Christus, der Herr, aus dessen Seitenwunde 


die Kirche hervorging,

stärke euren Glauben 


und mache euch eins in der gemeinsamen Hoffnung.
(Amen.)

Der Heilige Geist ermutige euch,


wie Jesus von Herzen zu lieben,

damit ihr in Ewigkeit teilhabt


an der Frucht der Erlösung.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 1025 (Nr. 026) „Jesu Herz, dich preist mein Glaube“ oder GL 530 (Nr. 553) „Du König auf dem Kreuzesthron“; (zur Danksagung) GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“ oder GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� vgl. Joh 3, 16


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� Joh 14, 6


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. Kol 1, 14


� Joh 4, 14


� vgl. Joh 2, 21


� vgl. Joh 19, 34


� Joh 4, 14


� Joh 11, 25


� vgl. Joh 11, 25f


� Joh 4, 14


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Joh 10, 15; 1 Joh 3, 16


� vgl. Lk 23, 34


� vgl. MB 257


� MB 1100


� MB 315/27


� vgl. Dtn 7, 6-11


� vgl. Dtn 7, 6-9


� vgl. Hos 11, 1. 3-4. 8a. c-9


� vgl. Ez 34, 11-16


� vgl. Ez 34, 11-12. 15-16


� vgl. 1 Joh 4, 7-16


� vgl. 1 Joh 4, 9-12. 14-16


� vgl. Eph 3, 8-12. 14-19


� vgl. Eph 3, 8-12. 14-19


� vgl. Röm 5, 1-5


� vgl. Röm 5, 1-5


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 25-30


� Joh 19, 31-37


� vgl. Lk 15, 3-7


� Lies L., Gottes Herz für die Menschen. Elemente der Herz-Jesu-Frömmigkeit morgen, Innsbruck 1996, 16


� Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 39f


� vgl. Lies L., Gottes Herz für die Menschen. Elemente der Herz-Jesu-Frömmigkeit morgen, Innsbruck 1996, 26


� Joh 10, 30; vgl. KKK 454


� Joh 14, 9


� vgl. KKK zw. 184 u. 185; 464-469; 480; 482; 1374; GL 377 (Nr. 356)


� KKK 1118; vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282); MB 257


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282 [= MB 1018])


� vgl. MB 257


� vgl. MB 92


� Mt 17, 2


� Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 51f


� Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 69


� Mt 5, 7


� Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 41


� Mt 5, 7


� gekürzt: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 41


� vgl. MB 260


� vgl. MB 525/1


� vgl. MB 1101


� vgl. MB 260; MB 1101





